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Diese Schrift widme ich all den Menschen,


die das Radbild des Bruder Klaus


als Inspirations- und Kraftquelle entdecken möchten, oder bereits entdeckt haben,


und dabei offen gegenüber einer


neuen Sichtweise sind.




Über den Autor Bruno Schnetzer:


Aufgewachsen in Thun, dem Tor zum Berner Oberland. Lehramtsstudium an der Universität Bern. Anschließend zweites Studium (Erziehungswissenschaften, Philosophie und Psychologie) mit Magisterabschluss an der Fernuniversität Hagen. Umfangreiche Tätigkeit an Sekundarschulen und in der Lehrerbildung. Er beschäftigt sich seit etlichen Jahren mit Mystik und Philosophie. Seine großen Leidenschaften sind das Lesen und das Reisen. Nach zehnjähriger Arbeit in einer jüdisch-orthodoxen Schule in Zürich ist er wieder ins Berner Oberland zurückgekehrt und lebt seither in der Region Thun.
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Wichtiger Hinweis: Bevor du nun weiterliest, solltest du zuerstselber das untenstehende Radbild des Bruder Klaus intensiv betrachten.Nimm dir, in einem ruhigen Moment, Zeit dafür und vertiefe dich darin. Notiere anschliessend, wasdu in den Figuren und Formen erkannt hast.Am Schluss dieser Schriftist Platz für persönliche Notizen vorgesehen. Setze dann die Lektüre fort.
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Einleitung


Im Herbst 2016 arbeitete ich intensiv am Zusammenstellen des Jahresprogrammes unserer Pfarrei für das bevorstehende 600-Jahrjubiläum des Bruder Klaus.


Es gab dabei eine grosse Zahl an interessanten Angeboten, Theater, Bücher, Meditationshilfen und Gebete zu sichten. Die Zeit ging so sehr schnell vorüber.


In einer Kaffeepause schaute eine Abbildung aus dem hohen Papierstapel heraus. Es war die Radtafel des Bruder Klaus, so wie sie im alten Pilgertraktat abgedruckt war. Ich nahm sie und betrachtete sie nun intensiver. Intuitiv wurde mir dabei bewusst, was die verschiedenen Symbole im Radbild mir mitteilen wollten. Um diese verborgenen Botschaften geht es in dieser Schrift.




1 Wer war Bruder Klaus?


Niklaus von Flüe, genannt Bruder Klaus, ist zweifellos der bekannteste Mystiker der Schweiz, nach C.G. JUNG sogar einer der Bedeutendsten Europas. Er lebte im Spätmittelalter von 1417-1487 im Kanton Obwalden, im Herzen der heutigen Schweiz.


Seine Kindheit verbrachte er bei seinen Eltern auf dem Bauernhof im Flüeli, einer Ebene oberhalb von Sachseln, wo er im Stall und auf der Weide zum Vieh schaute. Ein Jugendfreund berichtete, dass sich Niklaus bereits als Kind oft an einen einsamen Ort zurückzog, um zu Beten und Nachzudenken. Seine inneren Bilder, seine Visionen, die er bereits von klein auf hatte, beschäftigten ihn immer wieder. Später verriet er einmal, dass er bereits im Mutterleib eine Vision hatte, wo er unter anderem einen Stern, einen grossen Stein und das heilige Öl der Taufe sah. Auch wie seine Mutter und die Hebamme ihn zur Taufe nach Kerns trugen, habe er darin gesehen und diese bei der Geburt dann auch sofort erkannt. So arbeitete Niklaus an sich. Mit 14 Jahren nahm er das erste Mal an der Landsgemeinde teil.
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